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lacht gellend, wenn sie krachend in den Hochwald
niederbrechen und in der Tiefe donnernd Unheil stiften.

Auf dem Dach der stillen Hütte fängt es sich an zu regen.
Der Schnee wird farblos und zu Tropfen: timp... timp...
tönt es zaghaft in den Kännel. Dann wieder ist es still bis
das timp-timp-timp langgezogen gähnend und sich behauptend

neu einsetzt. Dann wird es rasch kürzer, klopft behender
tiptiptiptiptip

Schnee rutscht vom Dache, schlägt dumpf in trübe Wasserlachen.

Die Eiszapfen triefen und weinen. Regen rieselt,
anfangs fein aber durchdringend, dann klopft er keck und
frech erwacht aufs steinbeschwerte Dach. Ununterbrochen
rutscht und platscht Schnee vom Dache. Die Rinnen und
Kännel können nicht mehr schlucken; sie gurgeln, trommeln,
fliessen über. Tag und Nacht.

Wie die Sonne wieder über die Sättel äugt ist die Hütte
in braunem Samt von muntern Menschen umringt. Aus ihren
frohen Augen und aus hellgewaschenen Fenstern
widerstrahlt frühsommerlicher Himmel. Drunten in den Tälern,
die schon längst ihre bald reifen Wiesen grün und blumig
an die Sonne breiteten, singt von jedem Dach und Baumfirst

die Amsel allabendlich ihr Lied: Lala! — lülü! — dülio!
düliodülia!

[oh. Alfr. Flükiger, Zürich.

Blütenschnee.
Leis senkt sich Schnee auf uns herab, und dennoch
Weht lauer Windhauch zart an unsre Stirnen.
Geschah ein Wunder denn? 0, welch ein Schnee,
Des Heimat nie der Himmel war! Es ist ja
Der holde, duftgeborne Frühlingsschnee
Der Kirschenblüten!

Japanischer Dichter.
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